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Halbzeitbericht aus dem Pilotprojekt GESiK (Gesundheits- und 
Entwicklungsscreening im Kindergartenalter) 
 

I .  Sachverha lt  

In Stadt und Landkreis Coburg läuft seit Sept. 2015 das Pilotprojekt GESIK. Hierbei 

handelt es sich um ein Entwicklungsscreening für 4-5 jährige Kinder, das bei 

erfolgreichem Verlauf die Schuleingangsuntersuchung ersetzen soll. Ziel ist es, 

Kindern mit Förderbedarf frühzeitig entsprechende Unterstützung zukommen zu 

lassen. Dieses Vorgehen ist Bestandteil der MORO Arbeitsempfehlungen. 

Die Dauer des Projekts ist zunächst auf zwei Jahre angesetzt. Während der 

Projektphase ist die Teilnahme für die Kinder freiwillig. Außer Coburg beteiligen sich 

fünf weitere Gesundheitsämter in Bayern. Das erste Projektjahr verlief in Stadt und 

Landkreis Coburg überaus erfolgreich. Mit einer Beteiligung von 72% (Stadt 71%; 

Landkreis 73%) konnten wir bayernweit die höchste Teilnehmerrate aufweisen. 

(Andere zwischen 13% und 48%) 

Die Beteiligung in Zahlen: 

Landkreis: 

Geladen: 654  Gekommen: 474  73% 

Stadt: 

Geladen: 300  Gekommen: 213  71% 

Gesamt: 

Geladen: 954  Gekommen: 687  72% 

Förderbedarf: 

99 Kinder (14,4%) müssen zur zweiten ärztlichen Untersuchung (ein Jahr 

später) kommen. 

Wegen 5 Kindern wurde Kontakt mit dem Jugendamt aufgenommen.  

Die Zusammenarbeit mit den Kindergärten und Fördereinrichtungen erwies sich als 

äußerst gewinnbringend und wurde von den Einrichtungen sehr begrüßt. Auch die 

niedergelassenen Kinderärzte stehen dem Projekt weitgehend aufgeschlossen 

gegenüber. 

Das zweite Projektjahr ist im Sept.16 angelaufen. Bisher verzeichnen wir eine 

vergleichbare Beteiligung. 
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II. An GBL  

mit der Bitte um Mitzeichnung. Herr Zingler…………………… 

 

 

III. Bei Angelegenheiten des GB 2 

an P2 

mit der Bitte um Mitzeichnung. Frau Berger …………………. 

 

 

IV. An GBZ 

mit der Bitte um Mitzeichnung. 

- immer erforderlich - Herr Pillmann   ……………. 

 

 

 

 

 

 

V. WV am Sitzungstag beim zuständigen Sitzungsdienst. 

 

 

VI. Zum Akt/Vorgang bei FB 32 

 

 

 

Dr. Roswitha Gradl 

  

 

 

Landratsamt Coburg 

 

 

 

Michael Busch 

Landrat 
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